
Mein Abschluss zählt !
Durch Anerkennung beruflich durch- 
starten. Neun Menschen berichten.



Um dem Fachkräftemangel in 

Deutschland zu begegnen, hat die 

deutsche Regierung das sogenannte
 

„Anerkennungsgesetz“ verabschiede
t. 

Seit April 2012 können alle  

Menschen mit einer im Ausland  

erworbenen Berufsqualifikation 

von der IHK FOSA prüfen lassen, 

inwieweit diese mit einem passende
n 

IHK-Ausbildungsberuf bzw. Weiter-

bildungsabschluss vergleichbar  

ist. Zahlreiche Menschen haben  

dies bereits getan – neun davon  

erzählen hier ihre 

Erfolgsgeschichte . . .

Welcome

добро пожаловать

Bienvenue

Witaj

Bienvenido

Hosgeldiniz

Willkommen



1995 beendete ich meine Ausbildung an 
der Ökonomieoberschule in Polen und 
arbeitete anschließend als Büroange-
stellte und Sekretärin. 1997 emigrier-
te ich nach Deutschland. Hier gelang 
es mir nicht, in meinem erlernten 
Beruf Fuß zu fassen. So jobbte ich als 
Lagerarbeiterin und Gartenpflegerin. 
Seit elf Jahren bin ich in demselben 
Unternehmen als Sortiererin in der 
Lagerhalle tätig. Die Anerkennung 
als Bürokauffrau durch die IHK FOSA 
eröffnet mir nun neue Perspektiven: 
Mein Unternehmen hat mir eine neue 
Arbeitsstelle im Büro in Aussicht 
gestellt. Auch will man mich durch 
Weiterbildungen unterstützen, damit 
ich in meinem ursprünglichen Beruf 
wieder auf den neuesten Stand komme.     

BüROKAUFFRAU AUS POLEN

aniela
WistuBa



BAUZEIcHNER AUS DER TüRKEI

Ich leitete die Anerkennung meiner 
Qualifikationen auf Anregung meines 
Arbeitgebers, der Stadt Bonn, ein. Meine 
Ausbildung als Bauzeichner habe ich 
1992 in der Türkei beendet. In Deutsch-
land galt ich bislang allerdings als 
ungelernt. Viele Leute hatten früher 
leider keine Möglichkeit, ihre Berufe 
hier auszuüben. Meine eigene Anerken-
nung kommt auch spät, dennoch bin ich 
jetzt froh, nicht mehr als ungelernt 
zu gelten. Deutschland braucht quali-
fizierte Personen in allen Bereichen, 
von oben bis unten. Deshalb werbe ich 
fleißig für die Anerkennung bei der 
IHK FOSA in meinem Freundes- und Be-
kanntenkreis. Nachdem ich selbst eine 
teilweise Gleichwertigkeit für meinen 
türkischen Berufsabschluss erhielt, 
habe ich jetzt die Möglichkeit, mich 
bei der Stadt Bonn gemäß meiner Quali-
fikationen zu bewerben.

YusuF



Ich absolvierte bis Mitte der 1990er 
Jahre in einem polnischen Eisenhüt-
tenwerk eine Ausbildung zum „Maschi-
nen- und Industriemechaniker“ und 
arbeitete danach zwei weitere Jahre im 
selben Betrieb als Maschinenmonteur. In 
Deutschland gelang mir erst nach meh-

reren Jahren Arbeit in einer anderen 
Branche über eine Zeitarbeitsfirma 
der Wiedereinstieg in meinen erlern-
ten Beruf. Zunächst erfolgte wegen 
der fehlenden Anerkennung meiner 
Ausbildung eine Einstufung in der 
untersten Lohngruppe. Aufgrund 
meiner umfangreichen Berufskennt-
nisse wurde ich nicht nur in eine 
Festanstellung übernommen, auch die 
finanziellen Konditionen verbesser-
ten sich sukzessive. Eine rückläufige 
Auftragslage und die Wirtschaftskri-
se führten aber nach neun Jahren 
zur Entlassung. Nach etlichen Mona-
ten schaffte ich es, als Leiharbeiter 
erneut im ursprünglichen Arbeitsbe-
reich Fuß zu fassen. Eine Bewerbung 
für eine direkte Anstellung blieb 
aufgrund der fehlenden Berufsaner-
kennung ohne Reaktion - erst mit dem 
Gleichwertigkeitsbescheid als Zer-
spanungsmechaniker erhielt ich auf 
meine Bewerbung eine Zusage. 

ZERSPANUNGSMEcHANIKER AUS POLEN
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Die Investition in das Gleichwertig-
keitsfeststellungsverfahren der IHK 
FOSA hat sich für mich rundum gelohnt: 
Seit 01 . 10. 2012 erhalte ich mehr Gehalt. 
Ich war bereits mehr als zwei Jahre 
in der Firma angestellt und man war 
zufrieden mit mir. Aber erst durch die 
Anerkennung meines Berufsabschlusses 
erhielt ich eine höhere Einstufung. 
Dies geschah sofort, nachdem ich den 
Bescheid bekommen hatte. Ich bin Elek-

troniker für Gebäude- und Infrastruk-
tursysteme und habe meine Ausbildung 
1986 in Kroatien abgeschlossen. Meine 
langjährige Berufserfahrung führte 
mich von dort nach Italien, 2006 reiste 
ich schließlich in die Bundesrepublik 
ein. An die Betreuung durch die IHK 
FOSA denke ich gerne zurück: Die Mitar-
beiter waren alle so nett und geduldig, 
sehr professionell. Zum Glück habe ich 
mich für die Anerkennung bei der FOSA 
entschieden.

ELEKTRONIKER FüR GEBäUDE- UND  
INFRASTRUKTURSySTEME AUS KROATIEN

juRic
nenad



2006 reiste ich nach Deutschland 
ein. Dort hatte ich aber mit meinem 
kenianischen Abschluss viele Nach-
teile auf dem Arbeitsmarkt. Schließ-
lich fand ich doch eine Stelle im 
Büro. Mittlerweile arbeite ich am 
Klinikum Großhadern in der Kursor-
ganisation und -koordination für 
Klinikpersonal. 2012 habe ich dann 
die Anerkennung bei der IHK FOSA 
beantragt. 

Der Bescheid, der meinen Abschluss 
mit der Kauffrau für Bürokommuni-
kation gleichstellt, bedeutet mir 
sehr viel. Ich habe dadurch neue 
Möglichkeiten, beruflich voran-
zukommen. So wurde ich tariflich 
besser eingestuft und bekomme nun 
mehr Lohn. Außerdem eröffnet mir der 
Bescheid die Möglichkeit, die Weiter-
bildung zur geprüften Fachwirtin 
im Gesundheits- und Sozialwesen zu 
besuchen.

Nach meiner Ausbildung zur Büro-
kauffrau am Polytechnikum für Buch-
haltung in Kenia sammelte ich erste 
Berufserfahrungen in meiner Heimat. 

BüROKAUFFRAU AUS KENIA
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Auch für mich hat sich die Anerken-
nung meines rumänischen Berufsab-
schlusses durch die IHK FOSA gelohnt. 

Seit meiner Ankunft in Deutschland 
jobbte ich – eigentlich gelernter 
Elektriker – als Fliesenleger und in 
der Gastronomie, zuletzt fuhr ich LKW. 
Diese Zeiten sind zu meiner großen 
Freude jetzt vorbei. Nachdem mir die 
IHK FOSA die Gleichwertigkeit meiner 
Ausbildung mit dem deutschen Beruf 
des Elektroanlagenmonteurs beschei-
nigte, bekam ich eine Stelle beim 
Tiefbauamt der Stadt Augsburg. Vor-
aussetzung für den neuen Job war die 
Anerkennung meiner Qualifikationen.

ELEKTROANLAGENMONTEUR AUS RUMäNIEN
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Ich bin Berufskraftfahrer und habe Ende 
der 1980er nach rund zweieinhalb Jahren 
eine berufstechnische Lehranstalt in  
Kasachstan mit dem Diplom zum „Kraftfah-
rer“ abgeschlossen. Berufserfahrung im 
Transportwesen sammelte ich in der So-
wjetunion und Kasachstan. Aber auch in 
Deutschland saß ich über zehn Jahre für 
verschiedene Firmen hinter dem LKW-Steuer. 

Der Qualifikationsvergleich der IHK FOSA 
ergab eine volle Gleichwertigkeit mit dem 
deutschen Ausbildungsberuf „Berufskraft-
fahrer“. Den Bescheid legte ich bei einem 
Bildungsanbieter vor und wurde zugelas-
sen - seit kurzem besuche ich einen Weiter-
bildungskurs zum Fahrlehrer. Das Straßen-
verkehrsamt hat für die Bewilligung des 
Antrags auf Erteilung einer befristeten 
Fahrlehrererlaubnis den Bescheid der IHK 
FOSA anerkannt.  

BERUFSKRAFTFAHRER AUS KASAcHSTAN
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Anfang der 1990er Jahre habe ich  
meine Ausbildung zur Gastronomin  
an einem Berufslyzeum in Polen  
abgeschlossen. Bald darauf folgte  
die Umsiedlung nach Deutschland,  
wo ich jahrelang als Küchengehilfin  
beschäftigt war. Bei meinem jetzigen  
Arbeitgeber war ich schon seit län-
gerem als Büffetkraft tätig, seit 
Januar 2012 dann als Teamleiterin. 
Durch die Anerkennung meiner aus-
ländischen Qualifikationen kann ich 
mich jetzt über einen unbefristeten 
Vertrag freuen. Den Gleichwertigkeits-
bescheid der IHK FOSA nahm ich per-
sönlich entgegen – da es der erste in 
meinem zuständigen Kammerbezirk war, 
sorgte dieses Ereignis für besondere 
Aufmerksamkeit in der Presse. Der Prä-
sident der örtlichen IHK überreichte 
mir  im Zuge des feierlichen Aktes 
den Bescheid. Besonders angenehm ist 
mir die schnelle und kundenorien-
tierte Bearbeitung meiner Unterlagen 
durch die IHK FOSA in Erinnerung 
geblieben.

FAcHFRAU FüR SySTEMGASTRONOMIE 
AUS POLEN
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möglich. In der Ausbildung besuchte 
ich vier Jahre lang ein Technikum 
und machte meinen Abschluss als 
Elektromechaniker. Anschließend  
arbeitete ich in diesem Beruf. 

Seit 2003 lebe ich in Deutschland.  
Auf meinem beruflichen Weg musste 
ich einige Rückschläge hinnehmen: 
Die Wirtschaftskrise kostete mich die 
Anstellung über eine Zeitarbeitsfir-
ma in einem Großunternehmen, eine 
kleinere Firma ging insolvent. Nach 
einem Fachlehrgang für Steuerungs- 
und Automatisierungstechnik folgte 
ein Arbeitsvertrag wieder über eine 
Leiharbeitsfirma in einem Kunststoff 
verarbeitenden Betrieb. Von der Aner-
kennung erhoffte ich mir, nicht mehr 
über die Zeitarbeit, sondern direkt 
in einem Unternehmen beschäftigt zu 
werden — so ein Arbeitsplatz ist ja 
viel sicherer. Dies war meine Motiva-
tion, einen Antrag auf Gleichwertig-
keitsprüfung zu stellen. Aufgrund 
des Gleichwertigkeitsbescheides der 
IHK FOSA bekam ich einen festen  
Arbeitsvertrag und darf mich eben-
falls über eine Lohnerhöhung freuen. 

Schon öfter hätten mich Firmen gerne 
als Elektriker eingestellt. Da ich  
keinen anerkannten Abschluss vorwei-
sen konnte, war dies allerdings nicht 

ELEKTRONIKER FüR  
AUTOMATISIERUNGS- 
TEcHNIK AUS RUSSLAND
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Weitere Informationen zur Anerkennung von 
ausländischen Berufsabschlüssen erhalten  
Sie unter der Telefonnummer 0911 / 81 50 60 oder 
auf unserer Webseite www.ihk-fosa.de 



HERAUSGEBER
Öffentlich-rechtlicher Zusammenschluss von Industrie- und  
Handelskammern zur Feststellung der Gleichwertigkeit von  
Berufsqualifikationen 

IHK FOSA (Foreign Skills Approval) 
Ulmenstraße 52g 
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